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Protokoll  
über die 63. Sitzung des Kuratoriums 

der Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin 
am 13. September 2016 

 
 
 
 
Jahresabschluss 2015 
 

Beschluss 267/2016 vom 13.09.2016 
Das Kuratorium nimmt den als Anlage beigefügten Prüfungsbericht zum Jahresabschluss 31. 
Dezember 2015 zur Kenntnis. Es erteilt der Hochschulleitung auf dieser Grundlage die Entlas-
tung. 
 
Abstimmung: 7 : 0 : 0  
 
 
Ein-Standort-Strategie für die HTW Berlin (Machbarkeitsstudie) 

 
Festlegungen: 
− Das „Ein-Campus-Konzept“ soll kontinuierlich Thema des Kuratoriums sein. 
− Das Kuratorium erwartet von der Hochschulleitung, darauf hinzuwirken, dass eine be-
triebswirtschaftliche und kostenseitige Bewertung für die Varianten 1 und 3 vorgenommen wird. 
− Dem Kuratorium wird die Studie der Architekten Abelmann, Vielain und Pock nach ab-
schließender Zusammenfassung zur Verfügung gestellt.  
 
 
Änderung der Studiendauer des Bachelorfernstudiengangs Wirtschaftsingenieurwesen 
(WIW) im Fachbereich Informatik, Kommunikation und Wirtschaft 
 

Beschluss 269/2016 vom 13.09.2016 
Das Kuratorium der HTW Berlin stimmt der Reduzierung der Studiendauer des Bachelorfernstu-
dienganges Wirtschaftsingenieurwesen ab dem Zulassungsjahrgang Sommersemester 2017 von 
bisher 12 Semester auf 10 Semester zu. Gleichzeitig wird das jeweilige Sommersemester als 
Zulassungssemester festgelegt. 
 
Abstimmung: 7 : 0 : 0  
 
 
Änderung des § 25 Abs. 6 Satz 1 der Satzung der Hochschule für Technik und Wirt-
schaft Berlin – Wahl der Stellvertreterinnen für die hauptberufliche Frauenbeauftragte 
 

Beschluss 270/2016 vom 13.09.2016 
Das Kuratorium stimmt der im Akademischen Senat am 23.05.2016 beschlossenen Änderung 
des § 35 Abs. 6 Satz 1 der Satzung der HTW zu. 
Der neue § 25 Abs. 6 Satz 1 lautet: „Das Wahlgremium wählt mit den Stimmen der Mehrheit 
seiner Mitglieder gem. § 59 Abs. 1 Satz 2 BerlHG aus dem Kreis der weiblichen Mitglieder bis zu 
zwei Stellvertreterinnen für die hauptberufliche Frauenbeauftragte.“ 
 
Abstimmung: 8 : 0 : 0  
 
 


